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Liebe Basketballfreunde,

dass das letzte Heimspiel gegen Bremerhaven für uns noch einen 
glücklichen Ausgang nahm, bestätigt die alte Basketballer-Weisheit: 
Die Offense gewinnt Partien, die Defense aber holt Meisterschaften. 
Nur mit jener Leidenschaft, mit jener Intensität, mit der die 46ers 
nach der Pause zu Werke gegangen sind, lassen sich die Playoffs 
auch wirklich erreichen.

Auch gegen Jena am Faschingssonntag 
muss unser Coach „Frenki“ Ignjatovic 
mit seiner kleinen Rotation, aus der 
er das Menschenmögliche herausholt, 
wieder großen Wert auf die Arbeit unter 
dem eigenen Korb legen. Von unserem 
Kapitän Robin Benzing erwarte ich 
eine Leistungssteigerung und weniger 
Diskussionen mit den Schiedsrichtern, 
die meistens nur ein Ausdruck eigener 
Unzufriedenheit sind.

Jonathan Maier und Stefan Fundic, der 
sich nicht einmal beschwerte, als er gegen 
Bremerhaven einen Ellenbogen ins Gesicht 
bekam, müssen unser Team mit ihrer 
körperlichen Präsenz und ihrem unbändigen 
Einsatzwillen wieder auf Kurs bringen. Dann 
ist mir auch vor der Partie gegen eines der 
absoluten Top-Teams der Liga, das gerne in 
die BBL zurückkehren möchte, nicht bange.

Ich jedenfalls freue mich auf das Match und 
hoffe, die Anhänger kommen zahlreich.

Euer Karl Ampt

Dr. Karl Ampt, der lange am Gießener 

Kirchenplatz eine Zahnarztpraxis 

führte, absolvierte 60 Länderspiele 

für Deutschland. 1972 in München 

wurde er mit der Nationalmannschaft 

Olympia-Zwölfter. Der heute 

74-Jährige spielte mit einer 

Unterbrechung (1974 bis 1976) nur 

für den MTV 1846 Gießen und wurde 

mit den Männerturnern dreimal 

Deutscher Meister und einmal 

Pokalsieger. 

LET‘S GO, GIESSEN!

Ihre / Eure
JobStairs GIESSEN 46ers
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VORWORT

/company/jobstairs-giessen-46ers @giessen_46ers

APP (App Store)(Google Play)

www.jobstairs-giessen46ers.de

facebook.com/GIESSEN46ers

@giessen_46ers
TRADITION IST 1846.

Die Partie des 22. Spieltags wird live und on 
demand auf Sportdeutschland.tv gestreamt.

Tip-O�: So. 11.02.2024 17.00 Uhr

https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
https://apps.apple.com/de/app/jobstairs-giessen-46ers/id916202219
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.fabrik19.fortysixers&hl=de&gl=US
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://sportdeutschland.tv/jobstairs-giessen-46er/proa-jobstairs-giessen-46ers-vs-medipolis-sc-jena-4
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https://www.licher.de/
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P Größe Geb. Nat. Spielerpatenschaft

Duane Wilson

TreVion Crews

Till Heyne

Christopher Herget

Stefan Fundić

Robin Benzing

Jonathan Maier

Luis Elias Figge

Luca Finn Kahl

Dejan Kovačević

Roland Nyama

Šimon Krajčovič

Branislav Ignjatovic

Nikola Stanic

JobStairs GIESSEN 46ers

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG
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https://jobstairs-giessen46ers.de/kader/
https://jobstairs-giessen46ers.de/kader/
https://noblecarsgiessen.de/
https://footpower-giessen.de/
https://www.porsche-giessen.de/de/index_de_gie.html
https://www.porsche-giessen.de/de/index_de_gie.html
https://www.perfect-smile4u.de/
https://www.kinopolis.de/kg
https://www.de.abbott/
https://www.giessen-aktuell.de/
https://www.deutsche-zinshaus.net/
https://www.roth-energie.de/
https://art-office.de/
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barmer.de

Alle brennen für Basketball – ob als Teil des Teams, im Fanblock oder, wie wir, als 

Gesundheitspartner. Denn damit ihr immer am Ball bleiben könnt, dreht sich bei uns 

alles um euch: mit Top-Leistungen, digitalen Services und persönlicher Beratung.

Burning for

Basketball

ANZEIGE

https://www.barmer.de/


P  Größe Geb. Nat.

Medipolis SC Jena

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG

1   Blake Francis       G   183 cm  1998  USA

2   Raphael Falkenthal      G   191 cm  2005  GER

3   Nils Schmitz       G   186 cm  2001  GER

8   Hendrik Metsa      G   192 cm  2007  EST

11   Robin Lodders      C   206 cm  1994  GER

13   Amir Hinton       G   197 cm  1997  USA

15   Lukas Passarge      F   204 cm  2004  GER

21   Rafael Alberton      C   212 cm  2001  BRA

22   Dominik Shusel      F   201 cm  1999  GER

23   Rasheed Moore      F   198 cm  1995  USA

24   Joshiko Saibou      G   188 cm  1990  GER

25   Lorenz Bank       F   198 cm  2001  GER 

28   Best Otakho       C   216 cm  2001  GER

35   Stephan Haukohl     F   203 cm  1993  GER 

41   Alex Herrera       C   206 cm  1992  USA

44   Vuk Radojicic       G   183 cm  2001  SRB 

HC  Björn Harmsen                GER

AC  Asil Aydin                  GER

AC  Kendall Chones                USA

7

https://www.baskets-jena.de/saison/team-2022/2023
https://www.baskets-jena.de/saison/team-2022/2023
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https://www.giessener-allgemeine.de/probelesen
https://meinballdeinball.twingle.de/?tw_e=75786&etitel=lasst-uns-zusammen-einen-basketballcourt-in-tansania-bauen-adventsspendenaktion-luis-figge-2023


Au�oljagd, Teil fünf? Nach drei Nieder-
lagen zum Abschluss der Vorrunde in 
der BARMER 2. Basketball-Bundesliga 
ProA haben sich die JobStairs GIESSEN 
46ers inzwischen mit vier Siegen in Se-
rie zu einem der heißesten Anwärter 
auf einen guten Playo�-Platz und da-
mit verbunden auch zu einer Startge-
nehmigung im BBL-Pokal der kommen-
den Saison entwickelt. 

„Jetzt wollen wir im Rhythmus bleiben 
und möglichst mit einer Siegesserie zum 
brisanten Hessenderby nach Frankfurt 
reisen“, gibt sich Cheftrainer Branislav 
Ignjatovic vor dem Verfolgerduell des 
22. Spieltages am Sonntag (17 Uhr) ge-
gen Medipolis SC Jena gelöst. Wohl wis-
send, dass die fast durchgängig souverän 
herausgespielten Erfolge in Düsseldorf 
(90:62), gegen Bayreuth (100:72), gegen 
Bremerhaven (74:69) und zuletzt am Mitt-
woch in Koblenz (91:76) Selbstvertrauen 
gegeben, ja selbstbewusst gemacht ha-
ben.

„Wir zeigen inzwischen eine ganz an-
dere Energie wie noch in der Hinrunde 
und wir haben endlich verstanden, wie 
Defense funktioniert“, verweist der Ser-
be auf die durchschnittlich nur gut 69 
Punkte der Kontrahenten in der Rückse-
rie, die sich deutlich von jenen 80 unter-
scheiden, die in der ersten Saisonhälf-
te noch zu sieben Niederlagen geführt 
hatten. „Vor drei Wochen waren wir noch 

Aufholjagd, Teil fünf?
Mit vier Siegen im Rücken empfangen die JobStairs GIESSEN 46ers am 

Faschingssonntag (17 Uhr) Medipolis SC Jena zum Verfolgerduell

auf dem absteigenden Ast, nun sind wir 
eine der heißesten Nummern der Liga“, 
wird der 57-Jährige (wie seit Monaten) 
nicht müde, auf die Ausgeglichenheit ei-
nes Unterhauses zu verweisen, in dem 
auch im Februar 2024 jeder jeden schla-
gen kann.

Dass der Kontrahent aus Thüringen nach 
drei Pleiten in Folge von Rang zwei auf 
Rang vier des Tableaus abgerutscht ist 
und damit nur noch einen Platz vor den 
46ers rangiert, hält „Frenki“ Ignjatovic 
für eine Randerscheinung. „Wichtig ist, 
dass wir verinnerlichen, unsere Hausauf-
gaben gemacht zu haben, dass wir nun 
aber mit den beiden Matches gegen zwei 
der Top-Vier-Teams jene Weichen stellen 
können, auf die wir seit Ende September 
hingearbeitet haben.“

Also: Gegen Jena Revanche für die un-
glückliche und am Ende zu hoch ausge-
fallene 86:95-Niederlage nehmen und 
der Truppe des ehemaligen Gießener 
Trainers Björn Harmsen die vierte Nieder-
lage hintereinander beifügen, um dann 
eine Woche später (Sonntag, 18. Febru-
ar, 15 Uhr) befreit zu den FRAPORT SKY-
LINERS reisen.

Mit einem Duane Wilson, der in der Of-
fense weiter liefert und sich mit im Schnitt 
18 Zählern nicht hinter Michael Flowers 
(Kirchheim, 20) und Amir Hinton (Jena, 
18,3) verstecken muss. Mit einem slowa-

9

Vorbericht Jena

F
o

to
: C

h
ri

st
o

p
h

 W
o

rs
ch



10

kischen Internationalen Simon Krajcovic, 
der zu den besten Passgebern der Liga 
zählt, was seine überragenden 13 Assists 
in Koblenz einmal mehr unterstrichen. 
Mit einem Stefan Fundic, der seine Knie-
probleme zum Jahreswechsel endgültig 
überwunden hat, unter beiden Körben 
arbeitet, als gebe es kein Morgen mehr, 
der aber inzwischen auch von der Drei-
er- und der Freiwurflinie ungeahnte Fä-
higkeiten o�enbart. Mit einem Jonathan 
Maier, dem sein erstes Double-Double 
gegen Bremerhaven Auftrieb verliehen 
hat. Mit einem Luis Figge, der überall 
seine flinken Finger im Spiel hat. Mit Ro-
land Nyama, Luca Kahl, TreVion Crews 
und Dejan Kovacevic, die von der Bank 
aus Impulse geben.

Und mit einem Kapitän Robin Benzing, 
der vorangeht. Auch wenn es darum 
geht, Freizeit für seine Jungs herauszu-
schlagen. Also bat der 35-Jährige seinen 
Coach schon in Koblenz darum, nach ei-
nem Day o� am Donnerstag auch am Frei-
tagvormittag auf die ursprünglich in den 
Rivers angesetzte Regenerations-Ein-
heit verzichten zu können. Was „Frenki“ 
Ignjatovic gerne durchgehen ließ, „wenn 
es der Motivation und der Frische dien-
lich ist …“

Frische wird am Sonntag gegen Medi-
polis SC Jena auch nötig sein, schließ-
lich stellt sich mit dem Ex-Erstligisten ein 
Team in der Osthalle vor, das zum einen, 
so Ignjatovic, „mit Wut im Bauch“ nach 
Gießen kommen wird, das zum ande-
ren aber auch über eine bärenstarke Mi-
schung aus deutschen Top-Leuten und 
bärenstarken Importen verfügt.

Wie US-Shooting Guard Blake Francis, 
der schon mal in der Lage ist, Team wie 
Dresden 26 oder Hagen 24 Punkte ein-
zuschenken. Wie den syrischen Interna-
tionalen Amir Hinton, der es vor gut einer 
Woche gegen Tabellenführer Trier mit 
35 Punkten krachen ließ. Wie den ehe-
maligen Frankfurter Rasheed Moore, der 
wie gegen Bochum schon mal neun Re-
bounds von den Brettern pflücken kann. 
Wie den bulligen Stefan Haukohl, dessen 
im Schnitt sechs eingesammelte Abpral-
ler sich sehen lassen können. Wie den 
aus Hagen nach Jena zurückgekehrten 
Lorenz Bank, der gegen Bayreuth, Kirch-
heim und gegen Trier mit einem Dou-
ble-Double au�ällig wurde. Wie US-Re-
bound-Maschine Alex Herrera. Wie den 
kantigen, brasilianischen 2,14-Meter-Hü-
nen Rafael Rodrigues, der am Mittwoch 
bei der knappen Niederlage in Bayreuth 
erstmals zweistellig punktete und auch 
reboundete. Wie den Serben Vuk Ra-
dojicic, der in der Wagnerstadt mit acht 
Assists gefiel. Und wie den ehemaligen 
Gießener Joshiko Saibou, der sich An-
fang Januar beim Jenaer Erfolg gegen 
seinen Ex-Club mit 19 Punkten nicht eben 
Freunde für eine Rückkehr an die Lahn 
machte.

„Jetzt kommen die Hochkaräter“, ver-
wies „Frenki“ Ignjatovic deshalb nicht nur 
auf die nächsten beiden Teams, der vor 
der 14-tägigen Liga-Pause auf die 46ers 
warten, sondern unbewusst auch auf je-
nes Personal, das Björn Harmsen in Jena 
zur Verfügung stehet. Das der Gießener 
Au�oljagd, Teil fünf, aber nicht im Wege 
stehen soll.

Vorbericht Jena
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Mit unseren Angeboten zur Privaten Ha昀琀p昀氀icht-, 
Hausrat- und Wohngebäudeversicherung ent-

scheiden Sie sich für individuellen Rundum-

Schutz, den Sie jederzeit Ihrer Lebenssituation 

anpassen können. Auch bei der Absicherung 

Ihres privaten Unfallrisikos ist AXA Ihr richtiger 

Ansprechpartner. Ein Wechsel zu AXA ist ganz 

unkompliziert möglich. Sprechen Sie uns an,  

wir beraten Sie gerne zu den Tarifen und Ihren 

persönlichen Vorteilen.

AXA Geschä昀琀sstelle Weidemann oHG
Gottfried-Arnold-Str. 3 A ∙ 35398 Gießen
Tel.: 0641 96233-0 ∙ weidemann@axa.de

 Ich 

wechsle

einfach

BE MVP!BE MVP!            bemvp.de           bemvp.de

DU BIST MEHR ALS NUR
DEIN ZEUGNIS!
DU BIST MEHR ALS NUR
DEIN ZEUGNIS!

https://www.axa-betreuer.de/weidemann
https://beanmvp.webflow.io/
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Drei Tage vor der Großen Prunksit-
zung der Fassenachts-Vereinigung in 
der Kongresshalle haben die JobStairs 
GIESSEN 46ers den EPG Baskets Kob-
lenz erst einmal die Narrenkappe auf-
gesetzt. Mit einem völlig ungefährdeten 
91:76 (45:36)-Erfolg am Rhein blieben 
die Männer von Cheftrainer Branislav 
Ignjatovic nicht nur im vierten Rückrun-
denspiel in Serie der BARMER 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA siegreich, son-
dern sie stürzten den Neuling, der aus 
den letzten sieben Partien nur einmal 
erfolgreich das Parkett verlassen konn-
te, vor dessen Kellerduell am Sonntag 
bei den Artland Dragons auch in arge 
Nöte.

„Das war wieder einmal auswärts eine 
richtig souveräne Vorstellung von uns“, 
freute sich der Gießener Übungsleiter. 
„Wir hatten einen guten Start, haben 
konzentriert verteidigt, haben Koblenz 
unter 80 Punkten gehalten und auch vor-
ne echt gut getro�en.“ Besonders glück-
lich war der Serbe über die Vorstellung 
seiner vier Langen. „Robin Benzing hat 
stark verteidigt, Jonathan Maier hat fast 
fehlerlos getro�en, Dejan Kovacevic hat 
uns von der Bank viele Impulse gegeben 
und über die Qualitäten von Stefan Fun-
dic müssen wir erst gar nicht reden“, so 
Ignjatovic nach Spielschluss.

Die Gäste, unterstützt von rund 50 laut-
starken Anhängern, legten ein überra-
gendes erstes Viertel auf das Parkett der 
CGM-Arena. Hinten stabil, vorne durch 
Simon Krajcovic bestens geführt, ideen-

Die „Gulaschkapelle“ verstummt
Bei den EPG Baskets Koblenz fahren die JobStairs GIESSEN 46ers einen 

völlig ungefährdeten 91:76 (45:36)-Auswärtserfolg ein

reich und obendrein äußerst tre�sicher 
lagen sie schon nach 181 Sekunden und 
einem Korb von Luis Figge nach Traum-
pass des slowakischen Regisseurs mit 
9:2 in Front. Die Hausherren zeigten sich 
sichtlich geschockt, Gabriel de Oliveira 
produzierte gleich zwei Ballverluste hin-
tereinander, und Stefan Fundic schloss 
einen 7:0-Lauf zum 21:12 (7.) ab. Beim 
27:12 durch einen Dreier von Center Jo-
nathan Maier hatten die 46ers bereits 
fünf von sechs Würfen von jenseits der 
6,25-Meter-Linie cool versenkt.

Als Koblenz im zweiten Abschnitt aggres-
siver deckte und den Spielau�au der 
Gäste schon unter deren Korb attackier-
te, schmolz der Gießener Vorsprung von 
Minute zu Minute. Nach einem 17:7-Run 
des Aufsteigers betrug der Vorsprung 
von Ignjatovics Jungs nur noch drei Zäh-
ler (34:31, 16.), doch der bestens aufge-
legte Jonathan Maier sorgte mit einem 
Dreier sowie einem Alley oop nach sen-
sationellem Zuspiel von TreVion Crews 
beim 43:36 (19.) wieder für Ruhe im Kar-
ton und vor allem für ein Verstummen der 
legendären Koblenzer Karnevalsband 
„Gulaschkapelle“. Als Duane Wilson mit 
seinem 400. Punkt in dieser Saison den 
45:36-Halbzeitstand markierte, lag der 
fün�ache Deutsche Meister auf Kurs.

„Ich hatte das Gefühl, Koblenz war nach 
der zweifachen Verlängerung in Frank-
furt etwas müde“, befand Luis Figge. „Das 
haben wir gnadenlos ausgenutzt. Außer-
dem waren wie in der Defense wieder 
einmal richtig präsent und haben nicht 

News
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News

viel zugelassen.“ Und Jonathan Maier 
analysierte: „Solche Siege entscheiden 
am Ende, ob du ein Playo�-Team bist 
oder nicht. Wir haben unseren Job ge-
macht, jetzt heißt es: Voller Fokus auf 
Jena.“

Vor der Kür kam aber zunächst die Pflicht 
in Koblenz, wo Gießen auch nach dem 
Wechsel nie den Eindruck hinterließ, das 
Match verlieren zu können. „Die 46ers 
waren eine Nummer zu groß für uns“, 
erkannte auch der neue Hausherren-
Übungsleiter Marco van den Berg die 
Reife, Souveränität und Spielfreude der 
Gäste, die von der Dreierlinie (zwölf von 
22) trafen, wie sie wollten, an. Fast durch-
gängig betrug der Vorsprung zehn Zähler 
und mehr, beim 71:56 durch Dejan Kova-
cevic direkt zu Beginn des Schlussvier-
tels, beim 86:71 (36.) durch einen Fern-
schuss des mit 13 Assists überragenden 
Simon Krajcovic, beim 89:74 (38.) durch 
einen Dreier von Luca Kahl sowie beim 
91:76, als Duane Wilson mit zwei Freiwür-
fen endgültig den Deckel draufmachte, 
stets 15 Punkte.

„Uns hat heute völlig jenes Adrenalin ge-
fehlt, mit dem wir uns gegen Frankfurt 
nur nach zweimaliger Verlängerung ge-
schlagen gegeben haben“, gab der ehe-
malige niederländische Nationaltrainer 
Marco van den Berg unumwunden zu, 
„dass noch viel Arbeit vor uns liegt.“ Ar-
beit, die sein Freund „Frenki“ Ignjatovic 
mit seinen Jungs längst hinter sich hat.

Was bärenstarke 29 Assists, nur zehn ge-
genüber 18 Koblenzer Ballverlusten, eine 
55-prozentige Tre�erquote von der Drei-
erlinie, ein Double-Double durch Simon 
Krajcovic, fulminante drei Dreier bei drei 
Versuchen durch Big Man Stefan Fundic, 
„mein Gießen-high, nicht aber mein Ca-
reer-high“, wie der Serbe beim Besteigen 
des Busses lächelnd zu Protokoll gab, 83 
Prozent versenkter Würfe von Jonathan 
Maier und durchaus beachtliche 17 von 
21 erfolgreich abgeschlossenen Freiwür-
fen unterstrichen …

Koblenz: Richmond (8), de Oliveira (12), 
Sa�er (6), Hu�man (8), Pluskota (5), 
Johnson, Sperber (n.e.), Ade-Eri (n.e.), 
Pölking, Friederici (17), Hall (14), 
Heckel (6)

Gießen: Wilson (14), Crews, Fundic (21), 
Benzing (11), Maier (14), Figge (10), 
Kahl (5), Kovacevic (4), Nyama (2), 
Krajcovic (10)

http://lukaslai.de/
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Wir sind 
gerne Ihr 
Partner

Rund- und Städtereisen 
Theater- und Festspielreisen 

Flug- und Incentivereisen 
Sport- und Hobbyreisen

ENTDECKEN 
SIE MIT UNS 

DIE VIELFALT 
EUROPAS

BEHRINGER TOURISTIK GMBH & CO. KG ·  Tel. +49 (0) 6 41 96 81-0 · www.behringer-touristik.de

ERLEBEN,

ERREICHEN.

ERLEBEN,

EmotionenEmotionen
IM SPORT, WIE AUF REISEN �

Emotionen
ZIELE

https://noblecarsgiessen.de/
https://www.behringer-touristik.de/
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Luis Figge drückte Stefan Fundic einen 
dicken Schmatz auf die Stirn. Jonathan 
Maier stimmte die Humba an. Und die 
Fans intonierten freudetrunken: „Nun 
dann, nun dann, ist Frankfurt endlich 
dran!“ Basketball in Gießen kann sooo 
schön sein … 

Mit 74:69 (34:46) besiegten die JobS-
tairs GIESSEN 46ers am Samstagabend 
mit den Eisbären Bremerhaven das bis 
dato heißeste Team der Liga, feierten ih-
rerseits den dritten Rückrunden-Erfolg 
in Serie, freuten sich in allererster Linie 
aber über eine Wiederauferstehung, wie 
sie nur in der Osthalle möglich ist. „Ich 
bin unglaublich stolz auf diese Jungs. 
Sie besitzen eine Mentalität, die ich sel-
ten erlebt habe. Sportlich machen wir 
alle immer mal wieder Fehler, mensch-
lich aber fast keine“, stellte Cheftrainer 
„Frenki“ Ignjatovic einen Tag nach der 
Aushändigung der Halbjahreszeugnis-
se an hessischen Schulen seinem Team 
ein überragendes Führungszeugnis aus. 
„Diese Mannschaft gibt von Woche zu 
Woche alles. Es macht einfach nur Lau-
ne, sie zu coachen.“

Was die Augenzeugen eines Krimis, der 
in punkto Spannung die oft zeitgleich lau-
fenden TV-Produktionen wie „Wilsberg“ 
oder „Stralsund“ um viele Gänsehautmo-
mente überbot, sicher unterschrieben 
hätten. Denn die Hausherren starteten in 
den 20. Spieltag der BARMER 2. Basket-
ball-Bundesliga ProA pomadig, unsicher 
im Abschluss und fahrig im Defensivver-
halten, worüber auch die drei schnellen 

Mit Wut im Bauch
Das „T“ gegen Robin Benzing erweist sich für die JobStairs GIESSEN 46ers 

als Gamechanger beim 74:69-Erfolg gegen Bremerhaven

Dreier durch Robin Benzing, Luis Figge 
und Stefan Fundic zum 9:9-Zwischen-
stand nicht hinwegtäuschen konnten. 
Beim 13:29 zu Beginn des zweiten Ab-
schnitts wirkten die 46ers mausetot, auch 
beim 26:39 (15.) und beim 32:46 (19.) er-
weckten sie nicht den Eindruck, irgend-
etwas reißen zu können. Nur drei Re-
bounds hatten sie zu diesem Zeitpunkt 
einsammeln können, „ein Armutszeug-
nis“, wie Luis Figge später bekannte.

Doch wie schon so oft hatte Branislav 
Ignjatovic seine Männer in der Pause er-
reichen, aufwecken, motivieren, antrei-
ben, ja schlicht an ihrer Ehre packen kön-
nen. „Ich habe ihnen gesagt, dass wir es 
mit einem solchen Auftritt nicht verdient 
haben, in dieser Liga zu spielen“, fand 
der 57-Jährige o�enbar wieder einmal 
die richtigen (lautstarken) Worte, denn 
Gießen kam völlig verwandelt aus der Ka-
bine. „Endlich hatten wir die Energie, die 
nötig ist, um Spiele zu gewinnen“, wuss-
te Center Stefan Fundic, der höchstper-
sönlich zu Au�oljagd blies.

Mit sechs Punkten stellte der Serbe 
schnell auf 42:49, ehe ein „T“, ein Tech-
nisches Foul gegen Robin Benzing, die 
Osthalle endgültig in ein Tollhaus ver-
wandelte. Ex-46ers-ProB-Akteur Nick 
Hornsby hatte den Kapitän in Super-
bowl-Manier rüde umgetackelt, die Refs 
allerdings auf O�ensivfoul erkannt und 
obendrein das anschließende Meckern 
des 35-Jährigen, der mit vier Fouls da-
nach lange auf der Bank schmorte, ge-
ahndet. „Das war der Gamechanger für 
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uns“, blickte Jonathan Maier zurück. „Wir 
hatten Wut im Bauch.“ Was Luis Figge be-
stätigte: „Als Robin raus musste, waren 
wir so angefixt, dass die Partie gekippt 
ist.“

Recht hatte der gebürtige Korbacher, 
denn die Hausherren ließen im dritten 
Abschnitt nur noch neun und im vierten 
nur noch 14 Punkte der Gäste von der 
Nordseeküste zu. Was deren Coach Ste-
ven Key, der 2011 als Cheftrainer und von 
2015 bis 2017 als Assistent von Denis 
Wucherer in Gießener Diensten stand, 
in seinen eineinhalb Jahren bei den Eis-
bären so auch noch nicht erlebt hatte. 
„Nach der Pause haben wir jegliches 
Zusammenspiel eingestellt. Mit Einzel-
aktionen kannst du bei den 46ers und 
in deren Halle, wo die Stimmung wahr-
scheinlich einzigartig in dieser Liga ist, 
nicht bestehen.“

Beim 62:60 (35.) durch den zweiten er-
folgreichen Dreier von Stefan Fundic 
(35.) war die Partie endgültig gekippt, zu-
mal Bremerhavens Big Man Robert Oeh-
le zu diesem Zeitpunkt per fünftem Foul 
bereits zum Zuschauen verurteilt war. 
Ein Solo von Duane Wilson zum 66:62, 

Roland Nyama cool von der Freiwurf-
linie zum 70:64 und Jonathan Maier 14 
Sekunden vor Schluss zum entscheiden-
den 74:69 zogen den Gästen endgültig 
den Zahn.

„Wenn mir jemand vor dem Spiel gesagt 
hätte, dass wir eine Partie gewinnen, in 
der unsere beiden besten Scorer nur 
fünf ihrer 26 Würfe tre�en, dann hätte 
ich ihn für verrückt erklärt“, wollte „Fren-
ki“ Ignjatovic im Überschwang der Ge-
fühle nicht alles schönreden. Schließlich 
hatten Duane Wilson (null von vier Ver-
suchen von der Dreierlinie) und Simon 
Krajcovic (null von neun) mit ihrem wüs-
ten Geballere lange an den Nerven ihres 
Chefs gezerrt.

Doch die zumindest nach der Pause über-
ragende Rebound-Bilanz mit am Ende 
42 gegenüber 29 eingesammelten Ab-
prallern, nur 13 Turnovers, 18 versenkte 
Freiwürfe bei 20 Versuchen (90 Prozent) 
sowie der starke Auftritt von Jonathan 
Maier, der in 24 Minuten mit einem Dou-
ble-Double brillierte, versöhnten den 
Cheftrainer wieder. „Solche Siege sind 
dazu angetan, sich für die Playo�s nach-
haltig ins Gespräch zu bringen.“

Bremerhaven: Richmond (8), de Oliveira (12), Sa�er (6), Hu�man (8), Pluskota (5), 
Johnson, Sperber (n.e.), Ade-Eri (n.e.), Pölking, Friederici (17), Hall (14), Heckel (6)

Gießen: Wilson (10), Crews (2), Heyne (n.e.), Herget (n.e.), Fundic (18), Benzing (9), 
Maier (17), Figge (5), Kahl, Kovacevic, Nyama (9), Krajcovic (4)
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Am Ende war es das Playo�-Halbfina-
le in der BARMER 2. Basketball-Bun-
desliga ProA. Immerhin! 82:99, 79:76, 
66:88 und 87:112 gegen RASTA Vech-
ta nach einem 3:0-Sweep eine Runde 
zuvor gegen die Dresden Titans. Eine 
mehr als zufriedenstellende Bilanz für 
eine Mannschaft, die sich nach dem Ab-
stieg aus dem Oberhaus erst einmal an 
die neue Umgebung gewöhnen musste. 
Die umgekrempelt wurde. Und die mit 
„Frenki“ Ignjatovic einen neuen Chef-
trainer bekam. 

Das Team der JobStairs GIESSEN 46ers 
hat sich – wie im Sport unter den Körben 
üblich – auch zur Saison 2023/24 verän-
dert. Nur vier Akteure (Luis Figge, Luca 
Kahl, Roland Nyama, Stefan Fundic) blie-
ben, alle anderen zog es teilweise in die 
große, weite Welt. Eine Spurensuche …

Jordan Barnes

Der Pointguard blühte, aus Paderborn 
kommend, in Gießen auf und lieferte mit 
im Schnitt 17 Punkten und sechs Assists 
starke Werte ab. Die 46ers hätten den 
Mann aus St. Louis gerne behalten, der 
26-Jährige aber schlug das Angebot aus. 
In Chemnitz und Frankfurt wurde Barnes 
als Neuzugang gehandelt, er landete 
aber schließlich im Oktober bei KB Peja 
im Kosovo, wo er jedoch kein Match ab-
solvierte und schon nach zehn Tagen in 
Richtung Spanien weitergereicht wurde. 
Beim Zweitligisten Betis Sevilla brach-
te es der Regisseur in zwölf Partien auf 
neun Zähler und fünf Assists, ehe ProA-

Spanien, Argentinien, Kroatien
Wohin hat es die letztjährigen Playoff-Helden der JobStairs GIESSEN 46ers 

verschlagen? / Eine Spurensuche

Spitzenreiter RÖMERSTROM Gladiators 
Trier vor wenigen Tagen die Verpflich-
tung des US-Boys bekannt gab – aller-
dings nur für acht Wochen, so dass Bar-
nes am 7. April, wenn die 46ers an der 
Mosel vorstellig werden, schon wieder 
weitergezogen sein dürfte. Sein neuer 
Arbeitgeber wird dann, dem Vernehmen 
nach, in Neuseeland ansässig sein.

Nico Brauner

Der letztjährige Kapitän ist bei den Veo-
lia Towers Hamburg gelandet, kommt 
in der Bundesliga und im Eurocup aber 
meist nur von der Bank. Vier Punkte bei 
im Schnitt 13 Minuten Einsatzzeit stehen 
für den 29-Jährigen in beiden Wettbe-
werben zu Buche. Da die Hanseaten in-
ternational mit Reisen nach Israel, Spa-
nien, die Türkei, England, Italien oder die 
Ukraine gefordert sind, stand Brauner in 
den ersten vier Monaten schon in 36 Par-
tien auf dem Parkett.

Igor Cvorovic

Der Montenegriner, von „Frenki“ Ignja-
tovic für Ste�on Mitchell kurz vor dem 
Rundenstart 2022/23 nachverpflichtet, 
stand in Gießen inklusive der Playo�s in 
34 Partien auf dem Feld, in denen er im 
Schnitt in 14 Minuten Einsatzzeit sechs 
Punkte und zwei Rebounds beisteuerte. 
Der 27-Jährige, der im vergangenen Win-
ter wegen einer Schulterverletzung ins-
gesamt sieben Partien pausieren musste, 
hat inzwischen aufgehört, Basketball zu 
spielen. Den Sommer verbrachte er bei 
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seinem Bruder in den USA, mittlerweile 
hat er sich in der Logistikbranche selbst-
ständig gemacht und versucht, von sei-
ner Heimatstadt Niksic aus Lkw-Touren 
in die Staaten zu organisieren.

Justin Martin

Das letztjährige Enfant terrible des 46ers-
Teams macht weiter als Wandervogel von 
sich reden. Gießen war die elfte Station 
des 33-jährigen US-Boys, der in dieser 
noch jungen Runde seiner sportlichen 
Vita zwei weitere Länder hinzugefügt 
hat. Die Saison begann der Forward beim 
Club Trouville aus Uruguays Hauptstadt 
Montevideo, wo er jedoch nach vier Par-
tien und durchschnittlich drei Punkten 
schon wieder gehen musste. Aktuell läuft 
der Mann aus Indianapolis für Union de 
Santa Fé in Argentinien auf. Beim der-
zeitigen Schlusslicht in La Liga, seit we-
nigen Tagen gecoacht von Maximiliano 
Seigorman, bestritt Martin als Backup für 
Ignacio Alessio und den Kubaner Pedro 
Bombino bisher sechs Partien, in denen 
ihm je vier Punkte und vier Rebounds in 
durchschnittlich 17 Minuten glückten.

Karlo Miksic

Der Kroate ist in seiner Heimat gelan-
det, wo er als Pointguard für Dinamo Za-
greb in der Premijer Liga und im Alpe 
Adria Cup gute Werte abliefert. Für den 
aktuell Rangvierten steht der 27-Jähri-
ge im Schnitt 26 Minuten auf dem Par-
kett, besorgt acht Punkte und fünf As-
sists. Ähnlich sieht die Bilanz von Miksic 
im internationalen Wettbewerb aus, wo 
er beispielsweise gegen MKS Gornicza 
aus Polen, die Kapfenberg Bulls aus Ös-
terreich oder Spisski Rytieri Nova aus 
der Slowakei in 23 Minuten sechs Punk-
te und ebenfalls sechs Assists zum Ge-
lingen des Teams von Cheftrainer Josip 
Sesar beisteuert.

Kevin Strangmeyer

Obwohl der Center aus Stadtallendorf 
die Vorbereitung komplett in Gießen 
bestritt, landete er kurz vor dem Run-
denstart bei ProA-Absteiger Bayer Gi-
ants Leverkusen, bei dem er sich mehr 
Spielanteile erho�te. Diese Ho�nung 
des 23-Jährigen erfüllte sich, denn für 
den ProB-Nord-Tabellenführer bringt es 
Strangmeyer durchschnittlich auf 18 Mi-
nuten, sechs Punkte und vier Rebounds.

Enosch Wolf

Wie auch Igor Cvorovic hat sich der 
baumlange Center, der zum Ende der 
vergangenen Saison im Playo�-Halbfi-
nale gegen seinen Ex-Club RASTA Vech-
ta nicht spielen dufte, ins Privat- bezie-
hungsweise Berufsleben außerhalb des 
Sports zurückgezogen. Der 33-Jährige 
arbeitet inzwischen für die Firma eines 
Freundes, die Nahrungsergänzungsmit-
tel vertreibt, im Marketing und Sponso-
ring. Wolf ist aber weiterhin immer mal 
wieder zu Gast in der Osthalle.



Es läuft nicht! Nach acht Siegen in Se-
rie hat Medipolis SC Jena inzwischen 
dreimal gepatzt: 62:73 in Düsseldorf. 
93:101 im Gipfel gegen Trier. Und am 
Mittwoch unglücklich und nach klarer 
Führung noch 85:88 in Bayreuth. Die 
Thüringen sind auf Platz vier der ak-
tuellen Tabelle der BARMER 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA abgerutscht; 
aus dem Spitzenspiel am Sonntag (17 
Uhr) bei den JobStairs GIESSEN 46ers 
ist ein Verfolgerduell geworden. Es ist 
ein Match, das für Jenas Trainer Björn 
Harmsen (41) auf immer und ewig ein 
ganz besonderes sein wird.

Björn, deine Zeit in Gießen endete 2012 
für dich eher unerfreulich, weil der Club 
deinen Vertrag nicht reaktivierte, ob-
wohl er nach dem sportlichen Abstieg 
die Bewerbung um eine Wildcard an-
kündigte. Mit welchen Gefühlen kehrst 
du in die Osthalle zurück?
Ganz so dramatisch war es damals nicht, 
denn nach dem sportlichen Abstieg war 
ich mir mit den Verantwortlichen damals 
schnell einig, dass es wenig Sinn ma-
chen würde, weiterzuarbeiten. Wir ha-
ben uns dann einvernehmlich getrennt. 
Der Club stand vor der Insolvenz, die ja 
auch ein Jahr später eingetreten ist. Mir 
tat das besonders für die Fans sehr leid, 
die lange im Unklaren gelassen wurden, 
wie dramatisch es um die 46ers wirklich 
stand.

Wenn du außerhalb des Sports an deine 
Zeit in Gießen denkst, dann erinnerst 
du dich spontan an …
… sehr viele nette Menschen wie unse-

Verpflegung aus der Pizza Pie
Jenas Trainer Björn Harmsen über seine Zeit in Gießen, alte Verbindungen 

und ein lebenswertes Thüringen

ren Gesellschafter Frank Smajek, Gianni 
Ambrosio, den Chef der Pizza Pie, in der 
ich zwei- bis dreimal pro Woche essen 
war und immer am Familientisch sitzen 
durfte, aber auch an unsere Ärzte Pet-
ra und Wolfgang Leutheuser. Ich weiß 
noch, dass es mir gesundheitlich mal sehr 
schlecht ging. Da haben mir die beiden 
eine Infusion verpasst und mich mit zu 
sich nach Hause nach Lich genommen. 
Ich habe bei ihnen dann quasi unter Be-
obachtung übernachtet.

Wir gehen doch mal davon aus, dass die 
Verpflegung des Teams für die Heimrei-
se aus der Pizza Pie kommt …
Aber natürlich, das ist doch Ehrensa-
che. Selbst letztes Jahr, als ich Trainer in 
Münster war, haben wir in der Pizza Pie 
gegessen. Mein Team und ich wohnten 
während eines Turniers der Pointers im 
Hotel Steinsgarten und sind dann durch 
den Nahrungsberg und über die Licher 
Straße zu Gianni gelaufen. Das verstand 
sich von selbst.

Du suchst am Wochenende nach Bas-
ketball-Resultaten: Zuerst nach dem 
aus Münster, nach dem Gießen oder 
nach dem aus Weißenfels?
Das ist aber eine empathische Frage, 
sensationell. Also, Hand aufs Herz: Ich 
schaue eigentlich immer chronologisch, 
als zuerst nach dem Team, bei dem ich 
zuletzt gearbeitet habe, denn mit Müns-
ter verbindet mich noch sehr viel. Dann 
schaue ich in die BBL zum MBC, weil ich 
das Resultat der 46ers, die ja in der glei-
chen Liga sind wie wir, meistens sowieso 
schon kenne.
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Ist der BBL-Aufstieg mit deinem Club 
Medipolis SC Jena Pflicht, könnte der 
Club überhaupt in dieser Halle im Ober-
haus bestehen?
Der Aufstieg ist keine Pflicht. Unser Ziel 
ist es, in Jena nach dem Fast-Abstieg, 
den meist nur rund 1000 Leute verfolgt 
haben, eine neue Begeisterung zu entfa-
chen. Wir müssen in der Stadt eine Iden-
tifikation mit dem Club haben, das funk-
tioniert am besten mit eigenen Leuten 
und mit einer Leistung, mit der die An-
hänger auch mal im Falle einer Nieder-
lage leben können. Wir wollen unter die 
ersten Sechs, um uns im nächsten Jahr 
für den nationalen Pokal zu qualifizieren. 
Alles andere wäre eine Zugabe. In unse-
rer Halle könnten wir in der Bundesliga 
spielen, vorausgesetzt, wir würden das 
eine oder andere Match als Eventspiel 
beispielsweise in unserer Messehalle vor 
dann 6000 Zuschauern austragen. Dann 
würden wir auf einen Schnitt kommen, 
der für die Liga zu akzeptieren wäre.

Du hast in Thüringen aus einem Ab-
stiegskandidaten einen Aufstiegsan-
wärter gemacht. Wie?
Ich bin mit meinen Eltern im Alter von 
zwölf Jahren nach Jena gezogen, die 
Stadt und der Club sind mir eine Her-
zensangelegenheit. Ich verstehe, wie 
die Menschen ticken, ich weiß, was sie 
von der Mannschaft verlangen. So habe 
ich sie auch zusammengestellt. Wir ha-
ben eine perfekte Mischung aus jungen, 
deutschen Talenten und Ausländern, die 
Leistung bringen.

Für viele Reisende besteht Jena haupt-
sächlich aus der Plattenbausiedlung 
Lobeda. Was macht Jena aber wirklich 
lebenswert?
Dieses Vorurteil höre ich immer wieder, es 
stimmt aber nicht. Lobeda ist inzwischen 
hip, die Menschen reißen sich darum, 
dort wohnen zu dürfen. Jena ist eigent-
lich eine Kleinstadt mit vielen Studenten, 
so dass das kulturelle Leben sehr aus-
geprägt ist. Gerade im Sommer hat die 
Stadt ein fast mediterranes Klima, weil 
es im Tal sehr warm ist. Jena ist umge-
ben von Bergen, die zum Wandern und 
Radfahren einladen. Überall gibt es Hüt-
ten für einen Einkehrschwung. Ich kann 
jedem nur empfehlen, mal nach Jena zu 
kommen. Und das nicht nur zu einem Ta-
gestrip.



22

ANZEIGE

https://neusehland.de/angebote/ 


Nehmen Sie uns mit und erzählen uns bitte, wie groß Ihre Firma ist und mit welchen 
Themenfeldern Sie sich beschäftigen ...

„Der Gastropate“ ist ein Unternehmen, das sich dem leiblichen Wohl verschrieben 
hat. Unsere Arbeit besteht aus Leidenschaft fürs Essen. Dabei legen wir großen 
Wert auf regionale Zutaten und frische Zubereitung – Genuss ist unser Mantra. 
Wir bieten Ihnen individuelle Komplettlösungen für Veranstaltungen aller Art. 
Jahrelange Erfahrung im Veranstaltungscatering sowie professionelle Bar- und 
Getränkekonzepte vereinen wir zu einem Allround-Partner für Ihr nächstes Event. „Der 
Gastropate“ ist der exklusive Caterer der Kongresshalle und der Osthalle in Gießen, 
Pächter des Kloster Schi�enbergs, Gastronomischer Partner des Konzertbüros 
Bahl (Gießener Kultursommer, Friedberg Open Air Sommer, Butzbach Open Air, 
Marburger Sommernächte u.v.m.), Betreiber der Schi�enberger Talstation (Imbiss 
und in Zukunft Bistro in der Möbelstadt Sommerlad) und Ihr Partner für Caterings 
und Veranstaltungen aller Art.

Falls Sie auf der Suche nach Auszubildenden oder Mitarbeitern sind: Was müssen 
diese mitbringen, um in Ihrem Unternehmen eine Zukunft zu haben?

Wir suchen sowohl Azubis als auch Mitarbeiter in allen Bereichen, da wir stetig 
weiterwachsen wollen. Die verschiedenen Bereiche (Küche, Spülküche, Service, 
Barkeeper und Barkeeperinnen, Verkäufer und Verkäuferinnen in unserem Imbiss/
Kiosk, Verkäufer und Verkäuferinnen für Getränketheken und -stände sowie 
Essensstände bei verschiedensten Veranstaltungen und Konzerten, Logistik u.v.m.) 

Der Profisport benötigt Geldgeber. Und diese 

wiederum benötigen Mitarbeiter. Mit was 

beschäftigen sich die Unterstützer der JobStairs 

GIESSEN 46ers eigentlich? Wie rekrutieren sie 

ihre Mitarbeiter? Was müssen diese Menschen 

mitbringen, um bei den Firmen einsteigen zu 

können? Und vor allem: Warum unterstützen 

Unternehmen unsere Zweitliga-Basketballer? Wir haben nachgefragt. 

Heute bei Mara Urich, Geschäftsführerin des Catering & Partyservice-

Unternehmens „Der Gastropate“.
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haben alle unterschiedliche Anforderungen, so dass für jeden der passende Platz 
gefunden werden kann. Wir suchen motivierte Menschen, die Leidenschaft für den 
Beruf mitbringen und gemeinsam mit uns wachsen möchten. Neue Ideen und Impulse 
sind bei uns immer herzlich willkommen. Das Team steht bei uns an erster Stelle, 
enger Zusammenhalt uns Spaß bei der Arbeit sind uns besonders wichtig.

Sie engagieren sich bei den JobStairs GIESSEN 46ers. Warum?

Seit 2017 sind mein Vater und ich begeisterte Basketballfans und bei fast allen Spielen 
dabei. Die 46ers bedeuteten für uns: gemeinsame Zeit. Im Jahr 2015 durfte ich bei 
meinem zweiwöchigen Schülerpraktikum auch mal einen Blick hinter die Kulissen 
werfen. Für uns war sofort klar, dass wir mit unserem gemeinsamen Unternehmen 
diese Traditionsmannschaft unterstützen wollen. Wir sind stolz darauf, als exklusiver 
Caterer in der Osthalle mittlerweile ein Teil des Teams zu sein.

http://www.dkms.de/johannes


Stand: 08.02.24

ERGEBNISSE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2023/24

S.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

Ergebnis

77 : 78

86 : 85

74 : 63

85 : 88

69 : 92

116 : 88

78 : 88

105 : 99

90 : 97

92 : 80

87 : 70

95 : 84

72 : 82

90 : 82

81 : 85

95 : 86

90 : 91

62 : 90

100 : 72

74 : 69

76 : 91

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

Heim

PS Karlsruhe Lions

Phoenix Hagen

JobStairs GIESSEN 46ers

Dresden Titans

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

Eisbären Bremerhaven

JobStairs GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

JobStairs GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Medipolis SC Jena

JobStairs GIESSEN 46ers

ART Giants Düsseldorf

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

EPG Baskets Koblenz

JobStairs GIESSEN 46ers

FRAPORT SKYLINERS

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

RASTA Vechta II

JobStairs GIESSEN 46ers

Artland Dragons

JobStairs GIESSEN 46ers

RÖMERSTROM Gladiators Trier

JobStairs GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

JobStairs GIESSEN 46ers

Gast

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

EPG Baskets Koblenz

JobStairs GIESSEN 46ers

FRAPORT SKYLINERS

ART Giants Düsseldorf

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Artland Dragons

JobStairs GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

JobStairs GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

RÖMERSTROM Gladiators Trier

JobStairs GIESSEN 46ers

RASTA Vechta II

JobStairs GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

Eisbären Bremerhaven

JobStairs GIESSEN 46ers

Medipolis SC Jena

JobStairs GIESSEN 46ers

PS Karlsruhe Lions

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

JobStairs GIESSEN 46ers

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

JobStairs GIESSEN 46ers

Phoenix Hagen

JobStairs GIESSEN 46ers

Dresden Titans

Datum

Sa, 30.09.23

Sa, 07.10.23

Mi, 18.10.23

Sa, 21.10.23

Fr, 27.10.23

So, 29.10.23

Sa, 04.11.23

Sa, 18.11.23

So, 26.11.23

Sa, 02.12.23

Sa, 09.12.23

Sa, 16.12.23

Mi, 20.12.23

Mi, 27.12.23

Di, 02.01.24

Sa, 06.01.24

Sa, 13.01.24

Sa, 20.01.24

Sa, 27.01.24

Sa, 03.02.24

Mi, 07.02.24

So, 11.02.24

So, 18.02.24

Fr, 01.03.24

So, 03.03.24

Sa, 09.03.24

Sa, 16.03.24

Sa, 23.03.24

Sa, 30.03.24

Mi, 03.04.24

So, 07.04.24

Sa, 13.04.24

Sa, 20.04.24

Sa, 27.04.24

Uhrzeit

19:30 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

18:00 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

17:00 Uhr

15:00 Uhr 

19:00 Uhr

15:00 Uhr

18:30 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr
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TABELLE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2023/24

#1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Team

RÖMERSTROM Gladiators Trier

Phoenix Hagen

FRAPORT SKYLINERS

Medipolis SC Jena  

JobStairs GIESSEN 46ers

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

PS Karlsruhe Lions

Uni Baskets Münster

BBC Bayreuth 

Eisbären Bremerhaven

Dresden Titans

Nürnberg Falcons BC

EPG Baskets Koblenz

ART Giants Düsseldorf

RASTA Vechta II

VfL SparkassenStars Bochum

Artland Dragons

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

SP

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

S

18

16

16

15

14

12

12

12

11

10

9

9

7

7

7

6

4

4

N

3

5

5

6

7

9

9

9

10

11

12

12

14

14

14

15

17

17

PKT

36

32

32

30

28

24

24

24

22

20

18

18

14

14

14

12

8

8

Körbe

1864 : 1678

1872 : 1749

1698 : 1505

1822 : 1702

1835 : 1719

1742 : 1744

1688 : 1615

1695 : 1696

1759 : 1717

1804 : 1788

1790 : 1748

1668 : 1693

1604 : 1738

1658 : 1772

1705 : 1846

1787 : 1918

1648 : 1829

1637 : 1819

Last 10

10 : 0

8 : 2

7 : 3

7 : 3

7 : 3

5 : 5

6 : 4

5 : 5

5 : 5

7 : 3

3 : 7

4 : 6

3 : 7

2 : 8

4 : 6

3 : 7

3 : 7

1 : 9

Serie

11

2

4

-3

4

2

-1

1

2

1

-5

-1

-2

-2

-2

2

-3

-4

Stand: 08.02.24
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ANZEIGE

https://www.macron.com


PREMIUM-PARTNER

NAMENSGEBER

TOP-PARTNER

46ers-PARTNER

S 
Sparkasse

Gießen

28

SPONSORENPYRAMIDE
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SPONSORENPYRAMIDE

CLASSIC-PARTNER

BASIC-PARTNER

KOOPERATIONS-PARTNER SOZIAL-PARTNER

Clemens-Brentano-

Europaschule
Kooperative Gesamtschule mit Gymnasialer Oberstufe

Jörg Luh GmbH & Co KG

 

STEUERBERATER 
 

TRÄGER & WEBER 
 

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT 

Be MVP!

powered by Autohaus Gerschlauer

Metz, Mandler
und Brand GbR

Jochen Schmück  ·  35435 Wettenberg  ·  Im Westpark 7

Telefon: 0641 - 980140  ·  Internet: www.schmueck-stb.de

Telekommunikation GmbH
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Stephan Dehler

Christian Maruschka

Wolfgang Greilich

Frank Smajek

Dr. Wolfram Sichelschmidt
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Karl Heyne Dr. Wolfgang Leutheuser

Matthias Liebe-Kleymann

Peter Mohr

LuKaNi GmbH

Dr. Dieter Hohl und
Judith Hohl GbR

Peter SchneiderChristiane Roth

I m m o b i l i e n m a n a g e m e n t



#INSTAGRAM

www.instagram.com/giessen_46ers
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